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Wavagogiide Littevatur und Lehvmittel.

1. Tempereng-Handdud) fiir Primar- und Sctundarlehrer, von Juled Denis,
ehrer in Genf, itberfest von Herold Marthaler, Pfarrver der Heilig=Geift-Rivdhe in
Bern. — 160 &. Bern, Budydruderei Korber 1895, — Dad Bud) bietet eine fchone
Bujammenitellung ded widtigiten Stoffed zu einer griindliden Kenntnid dev Bé-
wegung gegen den Alfoholidmusd — ijt zugleid) ecin vorziigliched Hilfdmittel des
Rehrerd, bie Jugend zuv WMapigteit und etnter gefunden Lebendweife anzubhalten.
Der erfte Teil behandelt die wefentlidhen Korperbejtandteile und die Srndhrung, die
Getrante, die phyjiologifdhen und jozialen Wirfungen de3d Altoholsd, die Mittel zur
Betampfung ded Alfoholidmusd und giebt einen gefdhichtlichen und ftatiftifdhen ber:
blid iiber bie Temperenzbewegung; der zweite Teil enthalt Lefeftiicke und Dittate
fiic die ©dyitler ber untern, mittlern und obern Stufen, ebenjo Redhenaufgaben fiir
alle drei Stufen, Stitde um Wudwendiglernen und BVorlefen, ‘{fra?en sur Wieber:
holung. — Biele Abbildbungen und Tabellen dienen jur BVeranidaulidung und Er-
tlarung bed ©Stoffed. — Wir modhten diefed Bud) der Sa.?cf)rermc[t redht febhr empfohlen
haben; fie ift ja durdy feine beruflide Stellung gan%}eionbcré beftimmt, dag Bolf
und vor allem bie Jugend zu belehren und durd) Wort und Beifpiel fie zu einer
maBigen und rationellen Lebendweife anzubalten. Durd) den Rampf gegen ben
Altoholidmusd thut fie ber heranwadfenden und yutiinftigen Generation und dvadurd
pem Baterlanbe einen unjdagbaren Dienft und madt fidh jowohl um dad mate-
rielle al3 fjittlidy-religivfe LWohl unjered Landed beftend verbient. —

2. 3n der Newen Welt. IL Mittel- und RNordamerifa. Ein Bud) mit vielen
Bilbern fiir die Jugend, von J. Spillmann J. S. 40 XII. 484 S. M. 9. —, geb.
M. 10. 40, — Wir bhaben bHier den AbLIGHIuB ded Werfed: Jn ber Neuen Welt,
deffen 1. Teil im vorigen Jabhre erfdiencn ift, und die Fortfesung der frithern Bdnde:
Durd) Ajien, Runud um Afrifta, Uber dic Siidfee. Wir befiben damit eine
gan; audgezeidhnete, auf driftlider Grundlage berubhende, populdr-wiffenidafitliche
Bollertunde, welde den Lefer iiber Geographie, Gefdhidite, Gebraude und Sitten
bon fand und Lenten in anjdauliden Sdilderungen ovientivt und in alled Wifjens-
werte einfithrt. Bugleid) gewinnt der Lefer einen Einblid in dad groBartige WMif-
fiondtwefen ber fathol. Kirde in ben verjdiedenften Léandern, dap er wmwilltiirlich
fitr badjelbe eingenommen und erwdrmt wird. Wir wilften der ftubierenden Jugend
und bem gebildeten BVolfe faum ein niiglidered Gefdent 3u maden ald durd diefe
herrlidhen MWerfe, die zudem fehr reicdh) tlluftviert find. Der Lefhrer findet in ihnen
reid)jten Stoff, bejonberd feimen Unterridht in der Geographie zu beleben und 3u
veranjdauliden, wad befonderd bei Vehandlung bder frembden Grdteile fo widtig
und notwenbig ift. Aber aud) jeber gebilbete Mann wird mit hohemn Jnterefle diefe
Werfe lefen und daraud fiir fid) und aubdere Belehrung und Crbauung [dopfen.
Sie feien baber wicder aufd befte empfohlen! —

3. 3n der Herverjden Verlagdhandlung in Freiburg i. Br. ift ein pradhtig aus-
geftatteter Weithnadtz-Almanad) erjdienen, der nebit einem bequem eingerich-
teten Ralendarium ein BVerzeidnizd ber vorziigliditen Werfe der dortigen BVerlags-
handlung enthdlt, die fidh befonderd ald Feftgeidhente fiir die fommenden Fefttage
eignen. Der Almanad) fei Geiftlihen und Lehrern beftend empfohlen; er fann
gratiz und franfo bezogen werden.

3n der Dorn'idhen Berlagdbudhandlung in Ravendburg eridienen von
bem beliebten Voltzidriftiteller, hodhiw. F. X. Wenel, Pfarrer und Defan in Alt-
ftatten, ©t. Gallen:

1. Bhrajen, ein Biidhlein fiir die reifere Jugend und dasd Volf;

2. Daheim, ein Biidylein fiird BVolf;

3. ©dlagwdrter, ein Biidylein fitr die veifere Jugend und dasd BVolf.

Wir tonnen diefe herrlichen Biidylein den Lehrern und Geiftlidyen nidht genug
empfehlen; in fddner Sprade — feffeluber Darftellung behandeln fie ernjte reli:
idfe und moralijdhe Wahrheiten und vermwerten fie dbiefelben fiir basd prattifde Leben,
?o bap jeber Lefer unwillfiirlid) fiir fie eingenommen 1wird.

Bei diefem Unlaffe maden wir auf dedfelben Verfajjerd friihern Sdriften
aufmertfam, al3: Dad brave RKind, Fithrer auf dem Lebendmwege, Der
Weg gum Glid, Der Mann, Die Frau, Das Vater unjer. Alle dieje
Sdyriften gehoren zu den bejten Jugend- und BVolfé{driften und eignen fid) in vor-
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sitglidher Weije auf die fommenden Fejtzeiten zu Gefdjenten, follen aber aud in
jeder Jugend- und BVoltabibliothef aufgenommen fein. — Jeded Banddyen fojtet in
einfacher Auggabe nur 30 €t3, partienweife bezogen 25, in Gejdentausgabe 40 Et3.,
partiemveife #5. Depot der Werlagahandlung in Altftatten beim Hhodhw. Verfaijer.

Bei diefor Gelegenheit mochten wir unfere Lefer wiederum aufmertfam madyen
auf den fathohifdien Werein guc Verbreitmug quter Sdrijten, der unter der Leitung
be3 hodhw. Defan Wekel fteht und fdon 3 Serien berrlicdher Sugendidhriften her:
ausgab unter dem Titel Nimm und lied und eine Wienge trefflidher Voltz{driften
unter dem Zitel: Katholifde VBoltdbibliothet. Der Preid ift beifpicllod
?i[lig;, lper Banbdyen 10 Ct3. Bu beziehen bei Cberle & Nidenbad) in Sin-

iedeln.

4. Rur ‘Pejtaloggilittcratur. Befannt ift den fath. Lehrern dasd jdhone Lebens-
bild Peftaloz3iz in Dr. Rellner's Stizzen und Bilbern. Daneben madeu wir
auf folgende Werfe aufmertjant, welde zu weiterem Studium iitber Pejtalozzi dienen.
EBiucg Dr. Heinvid) Morf, alt Seminardireftor und Waifenvater zu Winterthur
exfchienen:

1. Peitalozzi, ald Vegriinber unferer Armen:=Crziehungd-=-An:
ftalten. (4.2%&( ped VIL. Banded ber Sammlung pidagog. Bortrdge, heraudge-
?cbcn) bon ot ilh. Weyer-Merfan. Bielefeld, Verlag von A. Helmid)d Budyhand:
ung.) 75 Pf.

2. Die Sdule als Crzichungdanitalt im Sinn und Geift Pejta:
loz3i'd. &t Gallen, Drud und Verlag der Budydruderei Wirth. 31 &. 40 6t3.

~ Dag crfte Sriftden zeigt und Peftalozzi al3 Armenanwvalt und Armenvater
auf dem Neuhof und in Stans, basd jweite ald Bejdrderer eined erzieherijdhen
Unterrichted. — Beibe Sdyriften ergdnzen einander und beriihren bdie beiden Ge-
biete, I)?uf benen fid) Pejtalozzi feinen groBen Ruhm ertvorben. Beide find zu
empyebhlen.

3. Bur Biographie Peftaloz3id: Cinleitung jur Gefdyichte der Volt3erziehung.
4 Banbe. Winterthur, Gejdywijter Jiegler. 15 Fr. — Ein bedbeutend hHerabgefeter
Preis. — Jit wohl dad befte Iert, dad wir iiber Veftalozzi befigen; mwer Pejta-
To33i qriinblidh tennen lernen will, mup bdiefed Werf ftudieren. —

Anbdere Werke iiber Peftalozzi find:

a) Johann Heinvid) Pejtalozzi, nad) jeinem Leben, Wirfen und feiner

Bebeutung, dargeftelt von IB. Kaypfer; geb. 5 Fr. 1895, Drud und
Berlag von Fr. Sdulthep.

b) erbart oder Pefjtalozszi, eine fritijdhe Darjtellung i%rer @yiteme, von
Dr. Aug. Bogel. Hanover, BVerlag von C. Weyer. Fr. 3. 20. Ebhen:

vafelbft erjdyien:

c) ©yftematifde Darftellung der Padbagogit Joh. Hein. Pejtalozzis
mit durdygdngiger Angabe der quellenmdihigen Belegftellen au@ feinen
jamtlichen Werken, von Dr. Aug. Bogel. 5 Fr.

d) Die Peftalozzijde PBdadagogit, in ihrer Cutwidlung, ihrem Auf- und
Nugban, threm Einflup auf die Geftaltung ded %o[f%?chulmeienﬁ; par:

- geftellt von H. Sdycrer, Sdulinfpettor in Worms. 4 Mark.

5. Gin Lehrmittel filr den Gefanpsunterridt. Auf Grund gemadyter Srfahrungen
t_rlau?t gid) ein Freund ded Gejanged einen furzen Artifel in die , Pabd. Blatter”
cinzufenden.

Thatfade ijt einmal, dag zu BVerg und Thal heute nod) viele Sangerddre
bejtehen, in teldien dad relative Mehr bder Witglieder ,nad) dem Gehdr” fingt.
&3 entgeht wohl feiner Veobadytung, bdap hierin ein gewaltiger Hemmidub fiir
jeben Fortjdritt ju finben ijt. Dad flotte Bweigefpann Theorie und Prarid bringt
den Wagen ind redite Laufen wie in allen %}ﬁcf)ern, fo aud) im Gejang. Die grofe
Prarid verleiht ihm den rafdyen Fortidritt, wdahrend ihn die fluge, alled abwagende
ZTheorie auf der riditigen Fdabrte erhalt. Tie gemadten Grfahrungen, wie fie an=

ebeutet wurden, veranlaffen audy Unberufene von Beit zu Jeit einen jdelmijchen
Blid in dad PDeiligtum der Voltsidyule ju werfen, und zmwar fpeziell in den Ge-
jang3unterridt.

Uber Wethode, progrefiive? Fortidreiten, WMelobif und Rytmif, Takticren oder
Tontreffen u. §. w. will id) nidht jpredyen, weil id) nur etwad zu Gunijten der Lehr-
mittel im Sdilbe fiihre. — Jd) habe da ein jtattlidh jhoned Dert auf meinem Pulte,
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welded folgenben Titel fithrt: ,50 zweiftimmige Chor-Solfeqgien von An-
gelo Bertalotti” (Coition Peters) Nr. 2121, IJIn demfelben foll die ,graue Theo-
vie neu zum verjiitngten Leben” der Prarid aufbliihen.

Jn 50 aweiftimmigen Ubungsitiiden, welde jehr Jdhone, melobijche Tonreihen
darftellen, find die Namen der Tonzeiden: do, re, mi w. j. w. unter dvie einzelnen
Noten gefest. Diefe Methode hat dben grofzen Lorteil, daf die Sdyiiler zugleich mit
pem Notenlefen aud) die JIntervalle auffaffen obhne langweilige Erildrungen von
Ceite Ded Lehrerd. DaR wenig berviihmte ,Solmifieren” ift dba tn ein mufitalifch
jdhoned Gewand getleibet. Diefes Heft bezwedt alfo die theoretifde Bildbung gquter
Sdnger, und gerabe dedhalb jollte e3 in jeder Boltjdhule den Ehrenplap einnchmen.
Damit foll nidht gefagt fein, daB man die Liederfammiung aud der Sdule ver-
bannen joll. Beibe walren ihre Nedhte nady dem alten Grunbjake: ,Dad eine
thun, bad andere nidt laffen.”

MWie bad BVorwort der erften Auflage fagt, find dbie ,Solfeggi” in Deutid:-
land wenig befannt, dbagegen in Jtalien in fehr vielen Sdhyulen tmuer pod) ge-
braudlid). Der Mujit: und Gejangdlehrer Angelo Bertalotti hat dicfe Ubungen
jdhon im Jahre 1744 in Bologna [)erauége%cben, nadydem cr felbjt fdhon 50 Jabre
hindburd ald Lehrer ded Gregorianijdien und ded figurierten Gejanges tl)c'iti% gewejen.

Die 50jdhrige Prarid ded Weifterd und der grofe Antlang, weldyen das leiber
bi8 in bie neuefte Jeit vergeffene Opud toieder finbet, find die befte Empfehlung.

Wer ben , Ehorwadyter” Jahrgang 1895 abonniert hat, ober wenigftend borgen
- tann, mdge nachlefen, welde Jiele Herr Stehle damit erreidht Hhat. (Nr. 6.)

Ware id) Biiderhandler, jo wiirbe man jagen: ,Er madt NReflamel!” Dem
ift aber nidht jo, — aljo greift zu, ihr Herven Lebrer. St., &rbb.

Kifder Unton Karl, Dic Puunen im jdweiz. Eijijdtdale und ihre Nadfommen
0i8 auf bie heutige Jeit. TMit vielen in den Tert gedrudten JMuftrationen. Jiivid),
Orell Fiili 1895, Gr. 89, 433 S. Preid 9 Fr. — Gin fehr intercflanted Wert
iiber dad fehr interefjante Thal. Mit grofer Gelehriamteit weidt der Berfaffer bic
Bufammengehorigleit der Huunen mit den Ungarn nad). Einldplid) behandelt er
pad Gififdhthal, deffen tirdliche und politifde Gcidhidhte, die Munbdart, die Orti-
und Familiennamen, dad hausdlide und offentliche Leben, die Bauart der Wohn-
ungen, die Opferiteine, Graberfunde und verjdhiedene Gebraude der Cifijdher und
fommt zum Refultate, dag ,dic Lermwanbdtidaft zwifden Cifijdern und Ungarn nicht
it leugnen” und ,dafp diejed intereflante Voltden thatjadlidy ein Reft der ?d)mar?,en
Hunnen ift.” Sebhr anfpredyend ift die pietatvolle Behandlung der Uberlieferungen
bed Bolted. Der Werfaffer befist grofe Vertrautheit mit der cinjdhlagigen Litteratur
und Sprade, feine Veobadtungdgabe und gewandte und anregenve Darftellung.
Die Ausftattung ded Bud)ed ijt vorziiglid) zu nennen. Reifer, Nettor.

Dr. Bumiillerd Lebrbud) der Weltgefdidte, 7. Auilage, in gdanzlich ncuer Be-
arbeitung vor Dr. Simon Widbmann. I Teil Gejdicdhte bed Altertums. Freiburg,
SHerber, 1895, 468 ©. in grof 8% Preid 4 M. Die [dwierige Aufgabe, ,fid) in
einen fremben Plan eingudenten und in defen Geifte dbie Grneuerung vorzunehmen”
hat der Bearbeiter in vorziiglider Weije gelost. ,Dad Haus, deflen Umbau” ihm
Joie %erlagzébanblung iibertrug, bat feine leste Grneuerung vor drei Jahrzehnten
erfahren. Nod) waren die Grundmauern und dbad Gebdlte gut; aber jonft bedurfte
bag Gebdudbe mannigfader ﬁ[nberu_nqen." Die Einleitung verbreitet fid) iiber , Be-
griff, ©toff und (Szinteilun? der Gefdyichte” im allgemeinen und behanbdelt im befonbdern
pie Gefdidte der Chinefen und Japaner unter Beriidfidtigung der neuejten Er-
eigniffe.  Der L Abjdnitt: ,Die orientalijdjen Bdlfer” behandelt 1, bie Chamiten,
2. bie Semiten und 3. bie Indogermanen. Der IL. Abfdnitt ift der griechifdhen
Bejdhichte gemwidbmet, die in 5 Perioben gegliebert ift. Der IIL. Hauptabjdnitt be-
hanbelt ,Die Romer” und umfat 3 Perioden. Die Gliederung ded ganzen Werked
ift ungemein lidhtooll und die Gruppierung logifd) und itberfidtlid). Wehreve Ab-
fdnitte find gdnzlid) umgearbeitet, andere ergdanjt und erweitert und itberall jind
bie neueften Foridungen fehr gefdidt vermertet. An einer ganzen MNeihe
boit Stellen wird hervorgehoben, wad im Lidte der neueften Forjdung ald jagen-
baft ober unfider erjdeint. Oft ift der Beridhtigung eine gropere Stelle, oft nur
eine pragnante Wendung gewidmet und fo tritt dasd Werf, 1m Geifte ded Berfaffers
umgearbeitet, unter vorjiiglicher BVerwertung der neueften Errungenfdhaften, in bdie
Offentlidteit und verdient die wdarmite CGmpfehlung. Ein ausfithrlides
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Nanten- und Sadyregifter hatten wir tros ded einldpliden ,Juhaltdverzeidhnid” und
ber , Beittafel” dod) gewiinfdyt. Modge dadfelbe den anbern Banben, deren Erideinen
auf nddited Jahr angefiindigt ijt, beigegeben mwerben. — Die usjtattung ded
Berfed ift tro ded maBigen Preifed vorziiglid), wie man ed jid) von dem beriihmten
Berlage gewohnt ift. — Dad Bud) ift eine practige Weihnadtdgabe fiiv Sdiiler
hoherer Lehranjtalten und fitv alle Freunde der (Sie%cf)icf)te. Reijer, Reltor.

Qatholijder Kindergarten, oder Legende fiir Rinder, von Franz Hattler, S. J.
5. Nuilage ‘{}Ereiburg i. Br. Herder’fhe BVerlagdhandlung, 618 &. M. 5. 70; ge-
bundben 7 V. Wit einem Titelbild in Farbendbrud und vielen Holzjdnitten. —
Gin Sugendbud), dbad nidht genug empfohlen twerden fann; e8 follte in feiner
driftlidhen Familie fehlen! Wer den RKindern ein jegendreiched und Geift, Herz
und Willen veredelnded Feftgefcdhent machen will, der greife nad) diefem fatholijchen
Rindbergarten. ,Worte Dewegen, Veifpicle veiBen hin.” DHier bictet dber Berfaffer
in ber That Beifpiele, welche die Jugend fiir alled Gute und Edle begeiftern,
Blige aud bem Leben frommer RKinder oder ebler Rinberfreunde. Aber aud) den
Lehreen und Lehrerinnen modten wir dad Bud) redht fehr empfehlen; fie haben
ba eine ©ammlung von Eradihlungen, mit denen fic die Linder erfreuen und zugleid
erbauen Edunen, die zudem einen pradtigen Veranjdauliduugsftoff fiir den re-
ligidfen und fittlidhen Unterricht bieten. — Gin guted Nealvegifter erleidhtert das
Aufjuchen ded gewiinjdten WMateriald fehr. Modge dagd Bud) ben Weg in redht
biele Hdufjer und Lehrerwohnungen findben!

Magnificat. 12 Bilder in Lihtdbrud aud dem Leben der Mutter ded Heilanbdes.
KRomponiert und gezeidhnet von J. Aug. Unterdberger jun. in Gmunden. Kuuit-
verlag bon Benziger & Cie, Ginjiedeln. Gin pradtiged Feftgefdent fiir die tom-
menden hl. Fefttage. Die Audjtattung ift fehr fdhon!

Nug fermen Lauden. 2 BVandden, die Marientinber, 4. Auflage, 86 Seiten.
M. 0.60; geb. 0.80. Die Stlaven ded Sultansg, 110 S, WM. 0. 80; geb. 1 W.
Beide von J. ©pillmann. Freiburg i. Br., Herder'jde BVerlagdhandlung 1893,
mit 4 Bilbern.

Beide vorliegenben, tie iiberhaupt alle Bandden diefer vortrefflihen Sammlung
von Griihlungen unfered Landdmanned eichnen fid) dnrd) den edlen, fittlich:
veligiofen Gehalt und bdie jchdne, anziehende Spradie aud und eignen fid) vorziiglid
3 Feftgefchenten fiir Kuaben und Maddien. Ste fiud vorzitglidh audgejtattet.

Sehlusswort und Empfehlung zam neuen Abonnement!

Mit dieser Nummer schliesst der zweite Jahrgang der Pidago-
gischen Blitter und zugleich meine Thiitigkeit als Hauptredaktor
derselben. Mit innerm Widerstreben trete ich von derselben zuriick,
denn sie ist mir lieb geworden und ich sah in ihr ein Mittel, um zur
Hebung des Schulwesens und des Lehrerstandes in der katholischen
Schweiz ein bescheidenes Scherflein beitragen zu konnen. Meine
angegriffene Gesundheit zwingt mich jedoch zu dicsem Schritte. Will
ich meiner beruflichen Stellung noch linger vorstehen, dann muss
ich mich — wenigstens fiir einige Zeit — moglichst zu entlasten
suchen. Wenn ich jedoch die Hauptredaktion niederlege, so verbleibe
ich immerhin im Redaktionskomitee und werde auch in Zukunft den
Pidag. Blitter meine Feder weihen und gerne mein Moglichstes zur
Hebung und Verbreitung derselben beitragen.

Die Pidag. Blitter sind vorab das Organ des Vereins katho-
lischer Lehrer und Schulménner der Schweiz. Es ist daher vor allem
Piicht der Vereinsmitglieder, dasselbe kriiftigst zu unterstiitzen und
zwar sowohl durch Abonnement, als durch recht fleissige Bedienung



	Pädagogische Litteratur und Lehrmittel

